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4Karlsruher Tagblatt .

Sir. 182. Freitag den 5 Juli 1872.
Bekanntmachung .

Nr . 16,013 . Dir Förderung der Pferdezucht betreffend .
In Nachstehendem bringen wir d e Bedingungen , unter welchen das Befchälwefen mit Staatsmitteln unter¬

stützt werden soll , zur kenntniß der Bezirksangehöngen :
Allgemeine Bedingungen .

Die zur Förderung der Landes - Pferdezucht der Staalöregierung zur Verfügung stehenden Mittel sollen künftig hauptsächlich für Bei¬
träge zum Ankauf und zu den jährlichen Unterhaltskosten vorzüglicher Beschäler verwendet werden .

Kreis - und Bezirksverbände , der landivirihschaftliche Verein und Pferdezucht -Vereine werden bei Bewilligung von Staatsunterstützungen
in erster , hengsth ultendc Gemeinden und Einzelunternehmer in zweiter Linie berücksichtigt .

Der Unternehmer , welcher sich um eine Staatsunterstützung bewirbt , hat nachzuweisen , daß mindestens 30 zuchtfähige Stuten vor «
h uden sind , die von einem Hengst gedeckt werden sollen , beziehungsweise gedeckt worden sind .

Der Unternehmer hat ferner die Verpflichtung einzugehen , das zu erhebende Sprunggeld nicht unter denjenigen Betrag herabzusetzen ,
welcher von der Aufsichtsbehörde für jeden einzelnen Hengst bei dem Ankauf , beziehungsweise bei der Bewilligung der Staatsunterstützung
festgesetzt wird .

Durch die Aufsichtsbehörde wird alljährlich , je » ach Befinden auch öfter , die Musterung derjenigen Beschäler , für welche eine StaatS -
unteistützung geleistet oder beansprucht wird , sowie der denselben zugetheilten beziehungsweise der von denselben gedeckten Stuten angeorduet .
Hiebei werden alle Stuken ausgeschlossen , welche mit erblichen Krankheiten oder mit Fehlern des Baues in Folge einer krankhaften Anlage
beha tct sind , der n einzelne Körpertheile u ter einander in einem Mißverhältniß stehen , oder die vermöge ihrer Größe oder sonstigen Eigen¬
schaften nicht zu dem Beschäler passen .

Bewerber um eine Staatsunterstützung , welche die vorstehenden oder die nachstehenden Bedingungen nicht eingehen , beziehungsweise
nicht erfüllen oder vermöge ihrer persönlichen Verhältnisse keine Gewähr für die richtige Verwendung von Beschälern zu Zuchtzwecken bieten ,
werten nicht berücksichtigt .

I . Ankauf der Beschäler .
g . Die Unterstützung bei dem Ankauf der Beschäler kann auf verschiedene Weise bewilligt werden .

1 . Wenn der Ankauf im Auftrag und auf Kosten des Handelsministeriums erfolgt ist, besteht die Staatsunterstützung in der Wiürr -
avgabe des Beschälers an eia Unternehmer um einen ermäßigten Preis .

2 . Wenn der Ankauf unttr Mitwirkung des Handelsministeriums vollzogen wurde , trägt die Staatskasse einen Theil der AnkaufS -
kosteu ( Ankaufspreis und sonstige Auslagen ) .

3 . Ist der Hengst von einem Unternehmer ohne Mitwirkung des Handelsministeriums angekauft worden , so kann auf Antrag der
Aufsichtsbehörde dem Un eruchmer einen Theil deS nachgewiesenen Kaufpreises wieder ersetzt werden . Ein solcher Antrag setzt
neben dem Vorhandensein der allgemeinen Bedingungen voraus , daß der betreffende Beschäler über 4 Jahre alt , fehlerfrei ,
gutartig und zur Zucht vorzüglich geeignet ist .

b . Die Höhe des Staatsbeitrags w rd in allen drei unter s . erwähnten Fällen von dem Handelsministerium nach der Beschaffenheit
der Beschäler bemessen . In der Regel beträgt er ein Dritttheil der Aukaufskosten , bei besonders werchvollen Hengsten die Hälfte
derselben .

c . Ist ein Unternehmer der Staatskasse durch Ucbernahme eines Beschälers ( 4 . 1 . » . 1 und 2 ) eine Summe schuldig geworden , so
kann die Abtragung der Schuld in drei zinsfreien Jahreszielen gestattet werden . Die an einem jeden Ziel abzutragende Summe
darf aber nicht unter dreihundert Gulden betragen .

ck. Der Staatsbeitrag zu den Anschaffungskosten eines Beschälers ( 4 . I . I>. ) ist als ein unverzinslicher Vorschuß zu behandeln , auf
dessen Rückersatz unter der Voraussetzung der Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten verzichtet wird .

Alljährlich erfolgt ein Abschrriben von einem Fünftheil deS Vorschusses , so daß nach Umfluß von fünf Jahren derselbe getilgt
ist und der Besitzer in das freie Eigenthum des Beschälers gelangt . Vor Ablauf dieser Frist darf der Beschäler nur mit Geneh¬
migung deS Handelsmin steriumS und gegen Entrichtung des noch ungetilgte » Vorschusses außerhalb des Großherzogthums verkauft
werden . Innerhalb des Großberzogthums ist ein Verkauf ohne Rückzahlung nur dann zulässig , wenn der neue Besitzer im Kauf¬
vertrag ausdrücklich diejenigen Verpflichtungen übernimmt , zu deren Einhaltung sich der erste Besitzer verbindlich gemacht hatte ; auch
hiezu ist die Genehmigung des Handelsministeriums erforderlich .
Jede Besitzveränderung eines mit Staatsunterstützung angekauften Hengstes ist deßhalb sofort von dem bisherigen Besitzer dem
Handelsministerium anzuzeigen . Deßgleichen ist dieser Staatsstelle unverweilt Anzeige zu erstatten , wenn ein mit Staatöunter -
stützung angekauftrr Beschäler ernsthaft erkrankt , einen schweren Unfall erlitten hat , oder umgestauden ist.

Wer diese Anzeige unterläßt oder den Hengst ohne Genehmigung verkauft , kann angehalten werden , alle empfangenen Vor¬
schüsse und alle von der S aatskaffe gemachten Auslagen für denselben sofort zurückzuerstatte » .
Der Staat verzichtet auf den Rückersatz des ungetilgten Vorschusses ( ä . I . ck.) , wen » innerhalb der ersten fünf Jahre ein mit
Staatsunterstützung angekauster Beschäler ohne Verschulden des Besitzers umgestauden ist.

Nach Befinden der Umstände kann ganz oder theilweise auf die en Rückersatz verzichtet werden , wenn ein Beschäler ohne
Verschulden des Besitzers durch einen Unglücksfall oder durch eine Krankhe t zur Zucht untauglich geworden ist.
Geht ein mit Staatsunterstützung angekauster Beschäler innerhalb der ersten fünf Jahre durch Verschulden des Besitzers z«
Grunde , so sind der Staatskasse alle Auslagen , welche auf Ankauf , Unterhaltung u s. w . verwendet Worten sind , sofort zu ersetzen .
Ergeben die Revisionen der Aufsichtsbehörde , daß den gestellten Bedingungen in wesentlichen Punkten nicht genügt ist , daß ins¬
besondere entweder der Hengst schlecht gehalten oder das Beschälgeschäft unregelmäßig oder erfolglos geführt wird , so kann vom
Handelsministerium die Zahlung d r noch rückständi en Ziele ( ä . l . c .) sowie die Rückzahlung des ganzen noch ungetilgten Vor¬
schusses ( ä . I . rl .) mit dreimonatlicher Kündigungsfrist oder die Rückgabe des Hengstes gegen Ersatz der schon getilgten Ankaufs -
koßen verlangt werden .
Ist ein Einzelner der Unternehmer , so hat er zur Erfüllung aller übernommenen Verbindlichkeiten eine entsprechende und von dem
Handelsministerium für genügend erachtete Sicherheit zu leisten .

e.

k.
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— I4 »S —
>1. Beiträge zu den jährlichen Unterhaltskosten der Beschäler .

Dem Besitzer eines mit Staatsunterstützung gekauften oder sonst hiezu vcreigenschafteten Beschälers w .rd je » ach dessen Beschaffenheit

und Leistung ein jährliches Futtergeld von 100 fl . bis 250 fl . in Aussicht gestellt , sofern er sich verpflichtet :

1 . den Beschäler a igemeffen zu füttern , zu warte » und zu bewegen , aber zu keinen Arbeiten zu verwenden , welche die Zcugungs -

fähigkeit beeinträchtigen ; ,
2 den Beschäler auf Verlangen der Aufsichtsbehörde zur Musterung Vorzuführen ;

3 . Sprung - und Fohlenlisten nach den vorzeschriebenen Mustern ( Beilage .4 . und L .) zu führen und solche auf Verlangen vorznlegen ;

und sofern
4 . für jeden Beschäler alljährlich mindestens 30 zuchlfähige und zu demselben passende Stuten ( 4 Absatz 5) nachgewiesen werden .

« Besondere Bedingungen hinfichtkich der Vergebung der Landbescdäler .

a . Die noch ferner zur Zucht verwendbaren Landbeschäler sollen der La .deö - P ereezuchk erhalten und an Unternehmer , welche sich

mit der Hengsthaltung befassen und die unter 4 . aufgeführten allgemeinen Bedingungen erfüllen , vergeben werden .

Kreis - und Beztrksverbände , der landwirthschaftliche Verein und Pferdezucht - Vereine werden hiebei besonders berülsichtigt

werden .
l>. Die Landbeschäler werden im Auftrag des Handelsministeriums nach ihrem Zuchtwerth abgeschätzt und gleichzeitig wird festgestellt

werden , in welchem Betrag die Staatsunterstützung für jeden einzelnen Hengst bewilligt werden soll ( 4 . l . » . 1 ) , desgleichen

welches Sprunggeld ( 4 . Absatz 4 ) die Unternehmer von den Stutenbrsitzern mindestens zu erheben haben ,

e . Unternehmer , welche auf Grund vorstehender Bedingungen Landbeschäler zu Zuchtzwecken überwiesen haben wollen , haben ihre Be¬

werbung spätestens bis zum 15 . August l . I . bei dem Handelsministerium einzureichen und hiebei anzuzeigen :

1 . welche Landbeschäler von ihnen begehrt werden ;

2 . daß sie sich zur Uebernahme der zu veröffenlichenden Schätzunzspreise und zur Einhaltung der beigesetzten Minimal - Sprung -

gelber für die Landbeschäler ( 0 . l>.) verpflichten ;

3 welche Stuten dem einzelnen Landbeschäler zugetheilt werden sollen ( die Namen und Wohnorte der Stutenbesitzcr , Aller und

Farbe der Stuten sind nach anliegendem Muster ( Beilage 6 . ) genau anzugeben .

Pferdezucht - Vereine haben gleichzeitig ihre Statuten , Einzelunternehmer Zeugnisse über ihre Befähigung und Bemittelung

zur Hengsthaltung beizulegen .
ck. die Laadbeschäler können spätestens vom 1 . Juli l . I . an täglich im Laadesgestüt zu Karlsruhe besichtigt und mit Ausnahme der

Fütterungszeiten stündlich im Einzelnen gemustert werden . * )

e. Das Handelsministerium wird sodann nach Maßgabe der allgemeinen B . dingunzen ( .4 . Absatz 5 und 6 ) über die Zuteilung der

Landbeschäler an die Bewerber unter Berücksichtigung der besonderen Bercigenschafmng der Hengste für die einzelnen Landeege -

genden und die anzemeldeten Stute » entscheiden .

l. Wenn zwei oder mehrere Bewerber den gleichen Hengst verlangen , so wird er, unter sonst gleichen Verhältnissen , Demjenigen zu¬

githeilt werden , welcher den höchsten Preis dafür bietet .

g . Die Beschäler werden gegen Erlegung des Schätzungspreises beziehungsweise des gebotenen höheren Preises oder wenigstens eines

JahreSziclS ( 4 . l . c .) alsbald nach der Zutheilung an die Bewerber abgegeben .

I, . Nach Befriedigung der Kreis - und Bezirksverbände , des landwirthschaftlichen Vereins und der Pferdezucht - Vereine werden die be¬

gehrten Landdeschäler an sich bewerbende Gemeinden und Emzelunlernehmer unter Berücksichtignng der gleichen Verhältnisse zuge¬

theilt und abgegeben .
i . An Einzelunternehmer , welche die Zahlung

' in Jahreszielen beanspruchen ( 4 . l e ) , erfolgt die Abgabe der ihnen zugetheilten

Beschäler nur , nachdem die vorgeschriebene Sicherheit ( 4 . l . i .) geleistet worden ist.

* ) Die Landdeschäler werden täglich von 8 -

KarlSruhe , den 29 . Juni 1872 .

- 10 Uhr im Laufe des Monats Zull in der offenen und geschlossenen Reitbahn der LandeSgestütSanstalt bewegt .

Großh . Bezirksamt .
Bechert .

Gartenbauverein.
Die AuSstellungskommissiot

-en : Gartenanlage - und Baukommission werden hiemit zu

einer Besprechung und Bcrathung auf heule — Freitag — den 5 . Juli , Abends 5 Uhr , in

den Großh . Erbprinzengarten einge
' aden . Die Direktion .

Ausschluß - Erkenntniß . .
In der Gan ! der Firma „ Stöoesandt L

Erllmar "
, sowie der beiden Gesellschafter Gu¬

stav Stöoesandt und Adolf Collmar

dahier werden alle Diejenigen , welche die An¬

meldung ihrer Ansprüche an d e Gantmasse

unterlassen haben , von derselben ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 30 . Juni l872 .
Großb . Amtsgericht .

H . Dietz .

Bekanntmachung .
2 . 1 . Kapitalien von beliebiger Größe auf

hinreichendes doppeltes Unterpfand in guten

Liegenschaften , erste H - potheke , sind zu 5 °/y

zur Darlechnng bereit .
ES finket hiebei weder die Anrechnung einer

Provision noch sonst einer Gebühr statt .

Bei pünktlicher Verzinsung e folgt nicht leicht

eine Kündigung , dagegen können Abschlags¬

zahlungen am Kapital , jedoch nicht unter 500 fl . ,

nach vorauSzegangencr Aufkündigung durch den

Schuldner g ' sä -eben
Gesuche sind nebst Berkagscheinen Großh .

General - Wittwen Kaffe in Karls¬
ruhe portofrei zuzuseudrn .

Ankündigung .
Die Ladenwaaren - V - rsicig - rung der Uhr¬

macher Mandelbaum ' schen Ganimasse wird

unter Heutigem Langestrafe 135 fortgesetzt .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1872 .
Hüttisä ) , Gerichtsvollzieher.

WohMuMAttage Md Gesuche.
* Karl - Friedrichftraße 3 ist im Hin

tergcbäudc im zweiten Stock eine Wohnung ,

bestehend in 3 Zimmern , Küche , Keller , Speicher ,

auf den 23 . Oktober zu vermiethen ; auch kann

ein Helles , großes Arbeitelekal für ein ruhiges ,

stilles Geschäft dazu gegeben werden . DaS

Nähere im Vorderhaus im dritten Stock .

2 1 . Langestraße 40 ist eine Mansarden¬

wohnung , auf die Straße gehend , bestehend in

2 ,
' immer » . Alkov , Küche und Krlle -', ferner

im Hinterhaus eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Keller , auf den 23 . Juli an eine

stille Familie von 2 — 3 Personen zu vermiethen .

2 . 1 . Langestraße 134 ist der zweite
Stock , bestehend in 5 Zimmern , Küche , Keller ,

Speicher , mit Glasabschluß und Wasserleitung ,

auf den 23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

daselbst .

Laden mit Wohnung zu vermiethen .
* 2 .2 . Eiu geräumiger Laden nebst Wohnung

ist auf den 23 . Juli zu vermiethen . Näheres

zu erfragen Langestraße 26 im Laden .

Laven mit Wohnung za vermiethen .
5 .5 . Ein Laden mit oder ohne Wohnung ist

auf den 23 . Oktober zu vermiethen . Nähere

Auskunft wird Zähringerstraße 71 ertheilt . —

Ebendaselbst sind 3 Ladentische und 1 Glas¬

kasten zu verkaufen .

Laden mit Wohnung zn vermiethen .
( 785 .) Auf den 23 . Juli ist ein geräumiger

Laden sammt Wohnung in lebhafter Lage zu

vermiethen . Näheres bei W . Gutekunst ,
Karl -Friedrichstraße 19 .

Wohnungen zn vermiethen ^
* Eine Parterrewohnung von 6 geräumigen

Zimmern ( Sommerseite ) in der Stephanien¬

straße , mit Stallung , Remise und allem Zu¬

gehör , ist auf 23 . Oktober zu vermiethen . Nä¬

here Auskunft ertheilt E . Brückner , Lange¬

straße 126 .



* 2 . 1 . In der Marienstraße ist eine in jeder
Beziehung angenehme Wohnung im zweiten
Stock , bestehend in 4 Zimmern mit Glasab¬
schluß, 1 Mansarde , Küche » Waschküche , Keller
und Speicherantheil , auf 23 . Oktober zu ver -
miethen . Näheres Schützenstraße 19 im 1 .
Stock Mittags von

*

*/,1 bis 2 Uhr .

N . B . Nr . 3551 . Wohnung Bermie -
thung . Auf 23 . Oktober ist in der
Ttepyanienstraße ein zweiter Stock ,
neu hergefiellt , bestehend in S Zimmern , 2
Maufarden , Küche , Keller . Holz
rau « rc .» an eine solide und stille Haushal¬
tung zu vermiethen ( JahreszinS 500 fl .)
durch das ^

Gommiffionsbureau von
I . Scharpf , Karlsstraße 4 3

N . B . Nr . 3556 Wohnungsver -
« iethung . Aus 23 . Oktober beziehbar
ist in einem untern Stockwerk eine ge¬
räumige , schöne Wohnung , bestehend in
S Zimmern , Mansarde , Küche, Kel¬
ler rc. rc . , an solide und stille Bewohner zu
vermiethen ( Jahreszins 350 fl .) . Nähere
Auskunft ertheilt das

Commissions -Bureau von I . Scharpf ,
_ Karlsstraße 43 ._

Zimmer zu vermiethen.
* Bleichstraße 14 sind zwei Zimmer mit

Kost an solide Herren zu vermiethen . 2 .2 .
* Waldstraße 35 ist im zweiten Stock rechts

ein schön möblirtes Zimmer mit 3 Fenstern
und 1 oder 2 Betten auf den 1 . August zu
venniethen .

* In der Ritterstraße 2, im zweiten Stock ,
ist ein schön möblirtes Zimmer , mit 2 Fenstern
auf die Sstaße gehend , sogleich oder auf den
15 . Juli zu vermiethen .

.
* Gpitalstraße 50 , d . m markgräflichen Pa

laiS gegenüber , sind drei schöne, möblirte Zim¬
mer , wovon zwei auf die Straße gehen , sofort
zu vermiethen .

* Schützenstraße 29 ist im dritten Stock ein
auf die Straße gehendes , gut möblirtes Zim¬
mer an einen soliden Herrn sogleich zu ver¬
miethen .

3 . 1 . Es sind sogleich zwei freundliche , » n -
möblirte Zimmer , eines auf die Straße gehend ,
an einen soliden Herrn zu vermiethen . Zu
erfragen Blumenstraße 23 im zweiten Stock .

* Zähringerstraße 5 ist ein freundliches , möb
lirteS Zimmer , auf die Straße gehend , an
einen oder zwei Herren sogleich zu vermiethen .

* Unweit der Jnfanteriekaserne sind 2
große , unmöblirte Zimmer auf 23 . Juli zu
vermiethen ; auf Verlangen kann auch 1 Die -
» erzimmer dazu gegeben werden . Näheres
bei E . Brückner , Lanzestraße 126 .

* Fasanenstraße 6 ist ein sehr schön möb -
lirteS Zimmer auf 1 . August zu vermiethen .

Schlafstelle zu vermiethen .
* Es ist eine Schlafstelle mit oder ohne

Kost zu vermiethen: Zähringerstraße 56 . —
Auch ist daselbst ein neues Bett zu verkaufen .

WohnungsgefruKe
* 3 .2 . Für zwei Damen wird eine Wohnung

von 3 Zimmern , Küche , Kammer und Keller
auf 23 . Oktober zu miethen gesucht . Adressen

- R4SL -
beliebe man im Kontor 'des Tagblattes unter
Chiffre i>i . X . abzugeben .

* Auf den 23 . Oktober oder schon auf den
23 . Juli wird eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zugchör , parterre oder zweiter
Stock , für einen einzelnen Herrn im Be¬
zirk von der Lamm - bis zur Waldhorn - und
Zähringerstraße zu miethen gesucht . Gefällige
Anträge unter Buchstaben 4 . 0 . Nr . 100 be¬
liebe man im Kontor des Tagblattes nieder -
zulegen ._

* Eine freundliche Wohnung von 7 — 10
Zimmern oder 6 — 7 Zimmern mit einigen hübschen
Mansarden nebst übrigen Erfordernissen wird
zum 23 . Oktober zu mieihen gesucht . Gefällige
Anerbieten mit Preisangabe unter Chiffre kV v .
bittet man im Kontor des Tagblattes abzugeben .

Dienst Anträge .
* Ein achtbares Mädchen vom Lande mit

freundlichem Charakter , welches Liebe zu Kin¬
dern hat , kann sogleich eine angenehme Stelle
stnden ; es wäre zugleich Gelegenheit geboten ,
die Arbeiten in einem bessern Hauswesen
nebenbei zu erlernen . Näheres Ecke der Schü¬
tzen - und Wilhclmsstraße 22 im 3 . Stock .

* Ein braves , fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen kann und sich willig allen häus
lichen Arbeiten unterzi -cht , findet sogleich eine
Stelle : Langestraße 15 l im vierten Stock

* Ein Mädchen , welches selbstständig gut
bürgerlich kochen kan » und sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , findet sogleich
eine Stelle . Näheres Amalienstraße 14 , 2 .
Stock rechts .

* Ein Mädchen , welches kochen , wasche »
und putzen kann und sich willig allen häus
lichen Arbeiten unterzieht , findet sogleich eine
Stelle : Zähringerstraße 39 .

Dienst - Gesuche
* 3 . 3 . Eine perfekte , mit guten Zeugnissen

versehene Köchin sucht eine Stelle und kann
sogleich cintreten . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes ._

* Ein zuverlässiges Mädchen , welches gut
nähen und bügeln kann , sucht sogleich eine
Stelle . Zu erfragen in der Dragonerkaserne
im zweiten Stock , Zin mer Nr . 24 .

* Eine gewandte Herrschaftsköchin , welche
selbstständig einer feinern Küche verstehen kann ,
hauptsächlich im Einmachen der Früchte gut
bewandert ist, wünscht alsbald placirt zu werden ;
auch würde dieselbe eine Aushilfsstelle anneh¬
men . Zu erfragen Querstraße 3 zwei Stiegen
hoch.

_* Ein Mädchen , welches nähen , bügeln und
etwas kochen kann , auch sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , sacht sogleich eine
Stelle ; dasselbe würde auch eine Stelle als
Zimmermädchen annehmen . Zu erfragen bei
Obergartenwächter Egry im Schlot garten .

* Ein Mädchen , welches gut bürgerlich ko¬
chen , sowie die übrigen häuslichen Arbeiten
»errichten kann , nud ein Mädchen , welches nä
hen und bügeln kann , Liebe zu Kindern hat
und sich sonst den häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , suchen zum sofortigen Eintritt Stellen
durch das Stellennachweis - Bureau von Frau
Müller , Langestraße 112 im Hinterhaus -

Kapitalien ausznlethen .
— Größere Beträge werden anf hiesige

Häuser dermalen dargeliehen und zwar an¬
nähernd 2/ztel vom gerichtlichen Anschlag . Ge¬
suche, mit kV kV bezeichnet , befördert das Kontor
des Tagblattcs . _ _

Kapital -Gesuch .
I20V fl . werden gegen gute hypotheka¬

rische Sicherheit zu 5 "/g Zins auf 23 . Juli
d . I . aufzunehmen gesucht . Nähere Auskunft
ertheilt

A . Sondheim , Geschäftsagent ,
kleine Herrenstraße 11 .

Tapeziere -Gesuch .
* 2 .2 . Zwei Tapeziergehülfen , in Polster¬

arbeit geübt , finden bei guter Bezahlung dauernde
Condition bei Jean Schmitt in Heidelberg .
Nähere Auskunst bei A . Nölcke , Wald¬
straße 44 . _

3L Eine zuverlässige , mit guten
Zeugnissen versehene

Kinderfrau
wi d gegen jährlichen Gehalt von 150 bis 200 fl .
baldigst gesucht Franco -Offertcn -mb Oliitlro
>1 4831 nimmt die Annoncen -Erpedition von

Rudolf Mosse in Frankfurt a . M .
entgegen . _

Kellnerinnen -Gefuch .
* Eine solide , flei - ige Kellnerin wird so¬

gleich gesucht . Nähere s Blu menstraße 2lV
_

* Eine tüchtig » Kellnerin findet sogleich eine
Stelle : Amaliennraße 18 . _

Bureau fik Arbeit - Nachweis
Karlsruhe ,

( 783 ) 19 Karl - Friedrichstraße 19 .
Suche für sogleich zu einer Herrschaft nach

Baden :
1 gewandte Kammerjungfer , welche

französisch spricht , gut frisiren und ankleidcn kann .
1 Bonns ( Französin oder Schweizerin )

mit guten Zeugnissen .
Für Karlsruhe :

2 tüch ige Herrfchaftskutfcher ,
2 tüchtige H errschaftsdiener . _

Stelleanträge .
* Eine gesunde Schenkamme findet so¬

gleich eine Stelle . Näheres Schützenstraße 40
im dritte » Steck . _ _

* Eine kräftig ' , gesunde Amme wird so¬

gleich gesucht : Bahnhofstraße 3 » im 2 . Stock .

Beschäftigungs -Anträge .
* Es wird ein Mädchen gesucht , welches im

Kleidermach n gut Mitarbeiten kann : Zährin¬
gerstraße 41 im Hinterhaus .

( 786 ) Gewandte Maschinen¬
näherinnen werden gesucht Durch das
Bureau für Arbeit - Nachweis von 28 . Gute -
kunst , Karl -Friedrichstr aße 19 ._

Commisstcüe -Gesuch .
*3 . 1 . Ein gebildeter , junger Mann mit

schöner Handschrift und gut empfohlen , der allen
Comptoir arbeiten vorstehen kann , sucht zu bal¬

digem Eintrist Placement auf einem Comptoir
oder in einem Magaän . Auskunft ertheilt
Kaufmann W . L . Schwa ab .



Stelle-Gesuch .
* Eine gesunde Schenkamme sucht eine

Stelle . Auekunft ertheilt Luise Rieth , Heb¬
amme in Durlach , Spüalstraße 12 .

Beschäftigungs -Gesuche .
2 . 1 . Eine Wittwe sucht Beschäftigung

im Waschen und Putzen in und außer¬
dem Hause ; auch nimmt dieselbe eine

Aushilfsstelle in der Pflege von Wöch¬
nerinnen oder Kranken an . Zu erfragen
Adlerstraßc 8 im Hof zwei Stiegen hoch.

* Ein Mädchen , welches im Wcißnähen ,
sowie im Kleidermachen geübt ist , sucht sogleich
Beschäftigung . Auch nimmt dasselbe eine ordent¬

liche Steve zur Aushülfc an . Zu erfragen
Linkenheimerstraße 11 unten .

* Eine solide Frau sucht Beschäftigung im

Waschen und Putzen Zu erfragen Zirkel 9
im 3 . Stock . _

* 3 . 1 . Ein anständiger , fleißiger Mann in
den mittleren Jahren wünscht Beschäftigung
im Schreiben zu erhalten oder sich sonst in
einem anständigen Geschäft nützlich zu machen .

Zu adressiren gefälligst an
Ewald Keller , 39 Bleichstraße .

Stellenvermittlungs - Bureau
Männlicher und Weiblicher Abtheilungen jeder
Klasse empfiehlt Joh . Müller , Langestraße
112 im Hinterhaus . _ _

*

Verloren .
*3 .3 . Es wurde am Freitag den 28 . Juni

im Garten des Stephanienbades in Beiertheim
eine silberne Cylinderuhr verloren . Der

redliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
eine Belohnung von fünf Gulden Blunen -

straße 11 im 2 . Stock abgeben zu wollen .

* Am 1 . Juli wurde aus ^ em Schloßplatz
eine Lotterieliste verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , dieselbe Rüppurrer Land¬

straße 24 s im vierten Stock gegen Belohnung
abzugeben . _
*2 -^ Ein Karnarienvoqel
ist zugeflogen : Hirschstraße 52 .

_

Zugelaufener Hund .
* Ein weißer , kleiner Pudel ist zugelaufen

und kann bei L . Bayer , Steinstraße 8 , äb -

geholt werden .
* Kartoffeln
( vorjährige ) , ungefähr 40 — 50 Sester , sind zu
verkaufen . Näheres bei dem Seminardiener

dahier . _
Verkaufsanzeigen.

* Eine eiserne Geldkiste ist billig zu ver¬

kaufen : Langestraße 203 . _
2 . 1 . Bor meinem Abzug aus der Bahnhof¬

straße verkaufe ich noch einen Stock Wan -

zenauer Hühner .

Eine noch bereits neue » im besten Zustande

sich befindliche

Howe -Nähmaschine
bat billig zu verkaufen

I . Kösfing , Tapezier ,
Karlsstraße 41 .

— 1482 -

Zu verkaufen : 1 großes Fachgestell , 2
Schränkchen mit Glasthüren » 1 Ladentisch ( für
ein Putzwaarengeschäft geeignet ) , mehrere Du¬
tzend neue Rohrstühle , 3 starke Gartentische :
Waldhornstraße 2l . — Ebendaselbst Lager bu¬
chener Dielen , 3 bis 4 C .-M . dick

Herren - und Franenklei - er
aller Art ,

Gold und Silber , B tten , Weißzeug
werden sehr gut bezahlt . Adressen
wolle man gefälligst bei Herrn Thor¬
wart Ban - ervor am Ettlingerthor
und Thorwart Höllischer am
Karlstkor abgeben .
MU- d. LazaruS aus Bruchsal .

Wirthfchaftsverpachtung .
3 2 In der Nähe des Haupt isen -

badnhofeS ist eine gangbare Real -
wirthschast aa einen soliden , cau -
tionsfähigen Mann auf mehrere
Jahre vom 2 ? . Oktober an zu ver¬
pachten . Das Nähere bei

ILarl Hll lllpk ,
Zähringerstraße 42 .

Restauration zu verpachten
Zu erfragen im Kontor des Tägblaltes . 2 .2 .

PriNt-BelMÄMchMM .
6 2 RLbnrl

Kindermehl »
beste « chlvkizcrmi ch enthaltend .

bei Th . Brugier , Waldstraße 10 .

Heute frische

Felihen

Vvtail -

Verlirmk

Gebrannte Kaffee ,
frisch und in reinsten Qualitäten , empfiehlt
66 I . Schuhmacher .

I «IN8 Mrle ,
Großh . Hoflieferant ,

empfiehlt folgende

ächte Mineralwasser
in frischer Füllung :

Adelheidsquelle ,
Antogaster ,
Karlshader aus 3 verschied. Quellen,
Cmser Kränchen ,
Kachtnger ,
F riedrichshaller Bitterwasser ,
Gailnauer ,
Grieshacher ,
Hamburger ,
Kissing er Rakoezi ,
Langenbrüeker Schwefel -,
Marienbader ^ - Brunnen ,
Mergentbeikner ,
Ofener Bitterwasser ,
Rippoldsauer ,
Saidschützer Bitterwasser ,
Schwalbacher Stahl - u. Wein¬

brunnen ,
Selterser ,
Tarasper ( Lueirisquelle ) ,
Vichy ,
Weilbacher Schwefelwasser ,
Wildunger ,
künstliches Soda - und Selterser

Wasser .
* Korrrbranntwerrr^
reinen , zum Ansetzen der Früch :e , pro Liter
18 kr . , Zwetschgcnwasser pro Liter 27 kr . ,
Kirschenwasscr pro Liter 40 kr. empfiehlt

A . L. Müller , Kronenstraße 62.
Arnica -Zahnpasta s Paquet 24 kr .
China -Mundwasser s Flasche 1 fl ,
China -Zahnpulver ä Schachtel 30 kr.,

als zuverlässigste Zahnreinigungsmittel . Zu haben
bei Th . Brugier , Waldstraße 10 . 24 5 .

bei C . Däschuer ,
Großherzoglicher Hoflieferant .

Heute

srische Felchen.
Michael Hirsch ,

Kreuzstraße 3 .

jseckatiie cke ia Modele <i«§ retenee, incknst- . ,
Keine grauen »haare mehr !

«o» vic, »»» ,r » «In», In Ran», Fabrik, riao «
ckel'Mtel ^le-ViUe, »7. Um augenblicklich Haar
und Bart in alle» NLancen. ohne Befahr fSr die
Hantza sckrben. — Diese « Färbemittel ist da« Beste
aller bi«her »» gewesenen . Ben -Depot f
« 50 M«. «» Lin « « »I»l.r«v» k .

Geschäfts Eröffnung und
Empfehlung .

*3 . 1 . Unterzeichneter beehrt sich , einem ver -
ehrlichen Publikum die ergebenste Anzeige zu
machen , daß er sich als Kupferschmied ,
Querstraße 15 dahier , etablirt hat und em¬
pfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten , als : Brauerei - , Färberei - und Fa¬
brikeinrichtungen , kupferne « , messingenen und
eisernen Kochgeschirren aller Art ; Reparaturen
und Verzinnungen werden pünktlich und billig
besorgt . Mein eifrigstes Bestreben wird dahiu
gerichtet sein , durch gute und solide Arbeit das
das Vertrauen eines verehrliche « Publikums
zu erwerben .

Achtungsvoll
Kranz Keilbach , Kupferschmied,
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Geschäfts- Eröffnung und
Empfehunig

Den hiesigen sowie außerhalb GeschäftsDen hiesigen sowie außerhalb Geschäfts -

treibenden zeig - ich hiermit ergebenst an , daß
ich mich hier als

Feilenhaner
etablirt habe , und empfehle mich in Anfertigung
neuer , dcßgleichen im Aufhaucn aller Sorten
abgenützter Feilen , Raspeln re . , sowie in allen in
dieses Fach einschlagenden Arbeiten , und sehe
unter Zusicherung solider und reeller Bedienung
gefälligen Aufträgen entgegcu .

Achtungsvoll
LIllKÖt « , Feilenhauer ,

3 . 1 . Kronenstraße 1 .

Pergamentpapier zum Uebei binden
von Einmachgläsern ,

Wachspapier zum Bedecken der
eingemachten Früchte und

Kaffee -Filtrirpapier
empfehlen

LlvIrrüÄvr Lvlvlb tiii » .

Wegen vorgerückter Jahreszeit
werden sämmtliche Sommcranzügc und Klei¬
dungsstücke , durchgehends aus besten Stoffen
und in guter Arbeit gefertigt , zum FabrckationS -
preis verkauft : in der Berliner Herrencoufecaon
Karlsruhe , Langestraße 81 , nächst Lamm¬
straße . _

4 . 1 .

Zur Nachricht .
* Diejenigen Hausfrauen , welche noch

Betten bei mir reinigen lassen wollen , mögen
diese und nächste Woche noch ihre Anmeldungen
machen : Waldstraße 87 .

Henriette KeUer . aus Kaiserslautern.
Anzeige .

* Heute Abend frische Leber - und Grie¬
benwürste sind zu haben bei

Franz Doll , Metzgermeister ,
Spitalstraße 42 .

-
^

8wllMlW Ekiean cineu8 .
Zweite und letzte Saison in Marau .

Heute Freilag , 5 . Juli , Abends 7 Uhr :

GroßcbrillanteVorstellung
zum Benefiz für den

jungen Cldred .
Zum ersten Male :

HLe « n «L Alttil . ttviiil ,
komische Scene ,

ausgeführt von mehreren Mitgliedern der

_ Gesellschaft .
mimische Scene ,

zu Pferd ausgesuhn von Mr . Kemp .
8L§noritL Xenons , kalstrana

als Tänzerin .

Der junge EldreÄ
in seinen ausgezeichneten Leistungen auf 2 un -

gcsatteltcn Pfeiden .
» IL

große komische Paniomime ,
ausgcfü hrt v on den Mitgliedern der Gesellschaft

T ^ lsolo
Samstag vnd Sonntag jed n Tag

2 Vorstellungen um 3 ^ m .d 7 Uhr .
Sämmlliche Vorstellungen mil abwechselndem

Programm und neuen Piecen .

sind zu haben bei den Herren
Frey » Hofmusikalienhand¬

lung , Karl - Fricdrichstraße , Fr . Schuster ,
Musikalienhandlung , Friedrichsplatz , Gastwirth
Wickert , zu d. n vier Jahreszeiten .

Heute -Dldencl 8 ^ HI »o i>üiilit-
licli 6k8n „ «ül >img sür eien HänZertak niil dem
I* oI ^tevI » niIree - K! e8k» >» N- Verel » .

Lie- erkränz7
Heute Abend 8 Uhr allgemeine

Chorprobe .

Lch n tzen -Ge sellfcha ft .
Wir ersuchen die dcm deutschen Schützen¬

bunde ängebörigeu und etwa demselben noch
beiire ' en wollenden Mitglieder , sich behufs der
Wabl eines Abgeordneten znm Gesammtaus -
schusse

Samstag ken « . d . M . .
Abends 8 Uhr ,

im Gasthause zum Mvhrcn empfinden .
Der Verwaltungsrath ."

Mlsrnher Siingertäg
zum Vortheile des Saalbau - Grundstockes .

Dekorations Ausschuß .
Heute Abend 8 Uhr im ober » Lokale des

Gasthauses zur Goldenen Waage .

Standesbucbs - Auszüge .
(Zheschließunge» :

1 . Juli Wilhelm Schuhmacher von Tuttlingen, Hot l»
b-sttzee in Meiton , mit Lina Stamm
ron hier.

4. » Da,tin Friedrich Buttmi von Waldangilloch,
Diener , mit Amalie Eödilee ron Neuen¬
bürg .

4. , Egidu « Einer ron No«dhaben , Sssigsi-der,
mit Sdristine Och« ron Heidel« l>eim .

4. , Ehrlstian Schnibspahn ron Darmstadt. Pro -
f -ffor in Darmstadt, mit Amall« Kachel
ron hier.

Grbnrten r
1. Juli . Paula Anna Sofie Mathilde , Baker Aböls

Horchler , Hofbuchdrucker.
t . » Anna Kaeoline Friederike , Vater Fei,brich

Köster, Fabrikant .
2 . , Mari« , Bat -r Ludwig Bierig , Schuhmacher.
2. » Wilhelm, Baker Peter « rank , Hau« me ŝtrr .

Todesfälle r
z. Jult Marie , alt l Stunde , Vater Schuhmacher

Bierig.
3 . » Baruch H . Wormser , Kaufmenn , «in Ehe¬

mann , alt 62 Jahre
3 . » Karl Heiter , Posamentier, ein Ehemann, alt

24 Jahre.

Nistel cke I ^pee
am 8ee

in 8cliön8te >- der 8tudt , niil .4 » 8 -
8iolrt sul 8ee , rlljien unei 0iel8elier . 0 <ms
neu und cvmknrluliel eingericklet .

Lesitrer : KV
cki._ _

Todesanzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die trau¬

rige Nachricht von dem heute Nachmittag ^ 3
Uhr erfolgten Ableben meines innigst geliebten
Gatten , Karl Heiter , Posamentier .

Um stille Theilnahme bittet
Karlsruhe , den 3 . Juni 1872 .

Die trauernde Wittwe :
Emilie Heiter , geb . Hemmerle.

Die Beerdigung findet den 5 . d . M ., Mor¬
gens 11 Uhr , statt .

Trauerhaus : Kronenstraße 39 .

Rhetnwafferwärme :
3 . Juli : 16 Grad .

Wegen Geschifrsaufgabe verkaufe ich von heute an meine sämmtlichen Waareu
(dabei ein großes Lager preiswürdiger abgelagerter Cigarren ) zu ermäßigte «
Preisen .

Fried . Rörnhildt ,
2 . 2 . Langestraße 233 , beim Mühlburgerthor .

Anzeige .
In den nächsten Tagen erhalte die 2 . Sendung der von mir am 2 . Juli

in « Gasthaus zur Goldenen Waage hier versteigerten , so sehr be¬
liebten Weiß - und Rothweine . Bestellungen beliebe man jeweils Morgens
9 — 10 und Mittags 3 — 4 Uhr auf meinem Comptoir , Waldstraße 37 ,
abzugeben .

Achtungsvoll

VSRLkel -
Agentur - und Commissionsgeschäft .
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Zur gefälligen Beachtung !
Vielseitigen Wünschen entsprechend , wird Unterzeichneter Freitag den 3 .und SamSaa den 6 . Zu r » m Gasthaus zum Goldenen Adler

in Karlsruhe ein Muster der von ihm fab izirten

zur gefälligen Ansicht aufsegen und gleichzeitig jeden wünschenswerthen Aufschluß
geben , sowie Bestellungen entgegen nehmen . Hochachtungsvoll

_ Joseph Eckert . Baden -Baden"
Lebensversicherungs -Bank „Kosmos.

"
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschlüsse von Versicherungen auf das menschlicheLeben in jeder wüuschbaren Form unter Gewährung vollständiger Sicherheit gegen ftste blll ae

Prämien .
Als Vertreter der Bank für den Bezirk

Karlsruhe , Durlach und Ettlingen
ist der ergebenst Unterzeichnete designirt , der bereitwilligst über Alles sede wünschenswerthe
Auskunft ertheilt . Prospekte re . gratis .

Karlsruhe , im Juni 1872 . HV « uvIlR,I,8t , Hauptagent .

Möbeltransport- und Berpackungsanstalt .
4 . l . Ich Unterzeichneter erlaube mir , hiermit einem hochverehrten Publikum die

ergebenste Anzeige zu machen , daß ich , wie seit mehreren Jahren , Auszüge und
Verpackungen jeder Art in und außerhalb der Stadt , sowie auch in ' s Ausland mit
meinen innerhalb ausgepolsterten , geschloffenen Möbel - und Pritschenwägen , sowie
auch per Eisenbahn mit meiner zuverlässigen Mannschaft auf ' s R ellste und Pünkt¬
lichste besorge und für jeden Schaden Garantie leiste .

Karlsruhe , den 4 . Juli l872 . Ehr . Vtkg ,
Schreiner und Möbeltransporteur .

Karlsruher Stadtorchefter .
Der ergebenst Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten hiesizen und auswärtigen

Publikum sein Orchester ä In 8trau8s für alle verkomm nden Fälle , als : Konzerte
in Piivatgärten und Salons , Bälle und Soi öen , Ständchen , B 'gräbnißmusiken ,
Studentencommerse , Hochzeiten re. Pünktliche Besorgung , entsprechende Preise .

H . Bauer , Direktor des städtischen Orchesters ,
2 . 1 . Herrenstraße 21 im Hinterhaus , eine Stiege hoch .

Sallenwaldchen .
Heute Abend bei günstiger Witterung Konzert vom Stadtorchsster .

Anfang 6 Uhr .

Sitzunq des Bürgerausfchnffes
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1872
Rach Eröffnung der Sitzung bezeichnet der Vorsitzende

den Medizinalrath De Kusel und Bankier Ed . Koclle
als NrkundSpcrsonen zur Beurkundung der Protokolle .

Der Hauptgegenstand der TageSordniig war die Vor¬
lage des Gemeindevoranschlags für 1872 . Oberbürger¬
meister Lauter leitet die Verhandlungen und bemerkt
insbesondere , daß man bei Aufstellung des Voranschlages
angenommen habe , daß die Forterhcbung des Oktrois
von Großh . Staatsbehörde werde bewilligt werde» , zumal
solche anderen Gemeinden genehmigt worden sei, die Aus¬
gaben noch bestellen, welche von Seite des Großh . Mi¬
nisteriums des Inner » s. Z . als Bedingung für die Fort -
erhcbung gestellt worden sind , und von der Gemeinde
getreulich erfüllt werden , und diese ferner eine so be¬
deutende Verwendung für Dinge hat , weicht der Gc -
sammteinwohnerschaft zu gut kommen , z. B . : Straßen ,
Dolllcn , Wasserleitung , Beleuchtung , Dünger - und Kch-
richtabfuhr , Polizei , Schulen re . , was einen Aufwand
von jährlich 300,000 fl. erfordert . Es ist gewiß billig
und gerecht , wenn die Gesammteinwohnerichast hiezu mit

dem kleinen Betrage des Oktrois beigezogen wird , unter
welcher Gesammtcinwobnerschaft die Gemcindesteuerpflich -
tigen immer wieder die Hauptrolle zu spielen haben .

Bankier Ed . Koelle hat zu seinem großen Erstaunen
vernommen , daß die Fortcrhebung des Oktrois immer
noch nicht auf längere Zeit genehmigt sei und will zu
den schlagenden Gründe » , welche rer Vorsitzende für die
Forterhcbung angeführt , nur noch beifügen , daß außer
einige » Gewerbetreibenden Niemand von der Aufhebung
deS Oktrois Nutzen ziehen würde , weil die betreffende»
Lebensmittel dadurch nicht wohlfeiler wü den . Er stellt
den Antrag , der Bürgerausschuß wolle zu Protokoll er¬
klären , daß er die Hoffnung hege, die Großh . Regierung ,
welche keinen Grund haben könne , die Forterhcbung des
Oktrois zu versagen , werde die Entscheidung dieser Frage
nicht mehr länger verzögern .

Dieser Antrag wird mit allen gegen 2 Stimme »
( Subdircktor Schneider und Hofincchaniker Sickler )
angenommen .

Gemeindcralh Lanzer berichtet nun über das Dienst -
verbältniß des Direktors der höheren Töchterschule
und stellt im Aufträge des GcmeindcrathcS den Antrag ,
der Bürgerausschnß möge genehmigen :

» ES sollen für den Fall , daß dem derzeitigen D i -

rektor der höher » Töchterschule dahier auf
Grund deS Gesetzes vom 16 . Februar 1872 die
StaatSdiencreigenschaft verliehen würde ,
soweit die Schulkaffc die Mittel nicht besitzt , Ge «
meindemittrl bis zu einer Besoldung von eventuell
2000 fl. zur Verfügung gestellt und die Verpflich¬
tung übernommen werden , das im § . 14 des Wittwen -
kassenstatuts vom 28 . Juni 1810 erwähnte Sterb¬
quartal nebst Gratialquartal zu bezablcn ."

Die Versainmlung nimmt diese» Anlraz ohne Dis¬
kussion an .

Ebenso den Antrag , worüber Gemeinderath Langer
ebenfalls berichtet :

„ Es soll an der erste « evang . Knaben - und ersten
evang . Mädchenschule je ein dritter , an der kath.
Stadtschule ein fünfter und sechster Unterlchrer , so¬
dann an letzterer ein fünfter Hauptlehrer auf so
lange angcstellt werten , als dafür ein Bedürfnis
vorlicgt . Die Gehalte dieser 5 Lehrer sollen ebenso
geregelt werden , wie jene der übrigen Lehrer der
gleichen Art ."

Gemcindcrath Langer erstattet weiter Bericht über
den gemcindcräthlichen Antrag :

„ Es soll in dem Augartenstadttheile eine neue —
— gemischte erweiterte Volksschule mit 3 Haupt -
und 3 Unterlehrern errichtet werden " .

Auch dieser Antrag wird nach kurzen Bemerkungen
genehmigt .

Im weiteren Verlaufe der Budgetberathung werden
mehrere Anfragen über verschiedene Positionen beantwortet
und einige Wünsche ausgesprochen . Subdircktor Schnei¬
der z. B . wünscht, daß in den Voranschlag eine Summe
aufgcnommcn werde , um die alljährigc Ausgabe eines
Adreßkalenders hcrbeizuführcn . Oberbürgermeister
Lauter erwidert , daß der Gemeinderath hiermit einver¬
standen sei und er sofort diesen Gegenstand in die Hand
nehmen werde . Dabei werde auch die Frage zu erörtern
sein , ob vielleicht ein Zuschuß aus der Gemeindekassc dem
Verleger zu bewilligen wäre , um den von einer Seite
befürchteten Schade » desselben auSzugleichen oder ob ein
Thell der Bürger durch ihre Thäligkcit rum alljährigen
Zustandekommen mitzuwirkcn haben werde . Kaufmnnn
Krämer und Bankier Koellc empfehlen diese Ange¬
legenheit dem Gemeinderath .

Bei dem Budgetsatze „ Gehalte der Gemeindcbeamten "

vermißt Subdircktor Schneider den Antrag auf Erhöhung
der Gehalte der beiden Bürgermeister und Gemeinderäthe
und befürwortet zunächst die Erhöhung bezüglich der
Bürgermeister . Kaufmann Krämer über die Bezüge
der Gemeinderäthe und betont insbesondere die außerordent¬
lich große Arbeitslast , welche gegenwärtig auf den Mit¬
gliedern des Gemeinderachs liege , bedauert aber eine Er¬
höhung in dieser Beziehung nicht beantragen zu können ,
da dieselben so gering seien , daß eine Erhöhung von 20 bis
25 "/g und auch von noch mehr ganz unerbeblich wäre .
Gcmcinterath Leich tlin erklärt in seinem und seiner
AmtSgenoffcn Namen , daß kein Gemcindcrath eine Er¬
höhung annehmcn werde. Dagegen müsse er die Erhöhung
der Besoldung beider Bürgermeister befürworten , welche
ihre ganze Kraft und Zeit dem Dienste der Stadt widmen .
Es sprechen noch Rechtsanwalt Kusel , Gcmetnderath
Mörstadt , Subdirektor Schneider , Gcmeinderath
Langer , Bankier ' Koclle , Hoflieferant Römhildt ,
Kaufmann Ricmpp und Hoftonditor Ritzhaupt und
wird schließlich "der Antrag Kusels angenommen : der
Gemcindcrath wolle einen Antrag auf entsprechende Er -
höbung dieser Gehalte der nächsten Versammlung de«
BürgcrauSschusses verlegen . ( Schluß folgt ) "

Tagesordnung
des Großb . Kreis - und Hofgerichts Karlsruhe .

Freitag den 5 . Juli , Vormittags 8 Uhr :
Straf - Kamnrer .

Z . A . S . gegen Johann Fetz » er II . von Obergrom¬
bach , wegen Unterdrückung einer Urkunde.

Vormittags 8 Uhr :
I . A . S . gegen Christian Moll von Niefern , wegen

Diebstahls .
Vormittags öj Ubr :

I . A . S . Gregor S ci tz von Nredcrbühl , wegen Dieb¬
stahls .

VormittaaS 10 Uhr :
I A . S gegen Albert R » mmelSbacher von Can -

statt , wegen Diebstahls .
Vormittag « 10 Uhr :

I . A . S . gegen Maria Heitz von Rastatt , « egen
Diebstahls .

Vormittag « II Uhr :
I . A . S . gegen Georg Schcwvl von Scebach und

Fridolin Hodapp von Waldulm , « egen unberechtigte»
Zagen « und Widerstand .

R -«ta <rt an « gedruckt «Mer Beraniwortttivlett «er Ehr . Fr . Mütlee »cken
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